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Museum für Ur- und Frühgeschichte bleibt geöffnet

Eichstätt (je) Unabhängig
vom Jura-Museum, für das wie
berichtet weiterhin langfristig
ein neuer Träger gesucht wird
und das am 31. Dezember vor-
erst für Sanierungsmaßnahmen
schließen wird, kann das Ur-
und Frühgeschichtliche Muse-
um des Historischen Vereins in
der Eichstätter Willibaldsburg
weiterhin besucht werden. Das
teilte die Bayerische Schlösser-
verwaltung in Ansbach dem Vor-
sitzenden des HV, Konservator
Albert J. Günther, mit.

Dies gilt auch für die Brun-
nenstube mit dem über 75 Meter
tiefen Schacht im Untergeschoß
und den Südturm der Burg. Der
Weg dorthin führt an dem histo-
rischen Burgmodell vorbei.

Das Ur- und Frühgeschichtli-
che Museum ist das zentrale Ge-
schichtsmuseum des Landkrei-
ses Eichstätt und bietet eine
breite und interessante The-
menvielfalt. Es ist im ersten
Obergeschoß des Südflügels un-
tergebracht.

Ursprung der Sammlung war
das „Luitpoldmuseum“, das ab
1912 in Notre Dame Am Graben
war. Im Jahr 1920 erfolgte der
Umzug in die Willibaldsburg. Al-
bert J. Günther: „Das Museum
zeigt die Geschichte der Ent-
wicklung in der Region von der
Steinzeit bis zum Frühmittelal-
ter.“ Insbesondere für Schulklas-
sen ist immer der Raum mit den
Skeletten von Mammut, Rentier
und Höhlenhyäne sowie dem

Historischer Verein: Auch Turm und Brunnenstube auf der Willibaldsburg können weiter besucht werden

mächtigen Bärenschädel ein An-
ziehungspunkt. Sie stammen
aus einer Höhle bei Buchenhüll.

Spannend ist natürlich auch
die Besichtigung der Grablege
mit den Skeletten des adeligen
Ehepaars der Merowingerzeit
aus dem 8. Jahrhundert. Viel
Raum ist den Funden der Rö-
merzeit eingeräumt. Alle Zeit-
epochen bis zur Christianisie-
rung sind durch Originalstücke
belegt.

Der Historische Verein bietet
ständig Sonderausstellungen in
Vitrinen auf dem langen Flur.
Derzeit ist zu sehen: Historische
Ansichten der Willibaldsburg.
Die Öffnungszeiten sind auch im
neuen Jahr von 10 bis 16 Uhr;
montags ist geschlossen.

„Große Schubwirkung“

Die Baufirma Martin Meier in-
vestiert bekanntlich einen bis-
her noch nicht näher benannten
zweistelligen Millionenbeitrag
in das Projekt. In dem Gebäude-
komplex sollen neben dem Vier-
Sterne-Hotel mit 90 Zimmern im
gehobenen Standard, betrieben
von der IBB-Gruppe, ein Restau-
rant und ein Bistro mit jeweils 50
bis 60 Plätzen, eine kleine Bar
und drei Tagungsräume für Ver-
anstaltungen in Größenordnun-
gen von 12 bis 100 Teilnehmer
angeboten werden. Hier, so be-
tonte Markus Meier, setzen die
Betreiber bewusst auf die Zu-
sammenarbeit mit dem nahe ge-
legenen Alten Stadttheater Eich-
stätt, das dann auch Räume bis
400 Teilnehmer anzubieten hat.
„Diese Vernetzung ist ein wich-
tiges Argument für uns.“ Be-
kanntlich gibt es beim Betrieb
des Alten Stadttheaters einige
Probleme. Ein neues Konzept
bekamen die Stadträte am Don-
nerstag erstmals nicht öffentlich
auf den Tisch – darüber wird An-
fang nächsten Jahres sicher
noch diskutiert.

Der Bauunternehmer verwies
auch darauf, dass die „touristi-
sche Infrastruktur“ inklusive des
Jura-Museums ebenso von gro-
ßer Bedeutung für das Hotel sein
wird und sprach noch ein weite-
res mögliches Problemfeld an,
das mit dem Zeitplan zu tun hat,
nämlich die städtischen Baustel-
len Herzogsteg und Haifischbar
in direkter Nachbarschaft, die
derzeit erst für 2021 auf der städ-
tischen Agenda stehen. Das kol-
lidiert allerdings mit dem Hotel,
das bereits im Sommer 2020 er-
öffnet werden soll: „Da wollen
wir unseren Gästen ein einla-

Zwischenstand zum Hotelneubau im Stadtrat: Respekt und Lob für die Investoren
Von Eva Chloupek

Eichstätt (EK) Großes Lob für ihr
unternehmerisches Risiko beka-
men die Investoren Anna und
Markus Meier im Eichstätter
Stadtrat: Sie gaben dem Gremi-
umeinenZwischenstandzumHo-
telneubau in der Spitalstadt, der
nun offenbar zügig vorankommt
und der – darin waren sich im
Gremium alle einig – wichtige po-
sitive Auswirkungen auf die
Stadt und den Tourismus in der
gesamten Region haben soll.

dendes Umfeld und Ambiente
präsentieren können.“ Deshalb,
so betonte Christian Alberter
(SPD), müssten Herzogsteg und
Haifischbar in der Priorität hö-
hergestuft werden. „Das ist un-
sere Hausaufgabe, dass dieses
Eck bis 2020 fertig ist.“

Anna Meier stellte den Zeit-
plan vor: Bei milder Winterwit-
terung soll im April 2019 der
Rohbau stehen, die Haustechnik
wird ab März eingebaut. Bereits
im Frühjahr 2020 sollen in den
Gebäudekomplex die ersten
Nutzer einziehen – neben dem
Hotel werden sich hier auch das

„Bayernlab“, Praxen und Pla-
nungsbüros einmieten. Einzel-
handel ist nun entgegen erster
Überlegungen bewusst nicht
vorgesehen. Zum einen, weil es
zur geplante Zufahrt jetzt schon
„kritische Stimmen“ gebe, zum
anderen, weil Einzelhändler für
diesen Standort nur sehr schwer
zu finden wären: „Wir haben
auch Filialisten abgeklappert –
die stehen nicht Schlange.“

Oliver Haugg (Grüne) erklärte
bei allem Respekt für die unter-
nehmerische Leistung, er würde
sich dennoch hier Einzelhandel
wünschen, „das fehlt auf dieser

Altmühlseite sehr“. Außerdem
sah er die Optik des vierstöckig
geplanten Gebäudekomplexes
„mit Sorge“, „unsere Stadt ver-
schwindet dahinter“. Er würde
sich wünschen, die Erschei-
nungsform noch abzumildern.
Insgesamt jedoch gab es in der
Sitzung Vorschusslob und große
Vorfreude. Günther Köppel (FW)
betonte: „Das ist eine Riesen-
Chance.“ Christian Alberter pro-
gnostizierte: Dieses Hotel werde
„für die Stadt eine sehr große Be-
deutung haben und das Leben in
Eichstätt verändern.“ Er erwarte
„eine große Schubwirkung“.

n Amselsteig: Zum Winter-
dienst am Amselsteig auf dem
Seidlkreuz – bekanntlich eine
Kontroverse in der Stadt – hat
nun die FW einen neuen Antrag
vorgelegt: Die Stadt soll hier
doch bei Schnee und Eis das
Räumen und Streuen wieder
übernehmen. Stand der Dinge
derzeit ist wie berichtet, dass
die Anwohner seit diesem Jahr
ausdrücklich dazu verpflichtet
wurden, nachdem zuvor Jahr-
zehnte lang die Stadt diese Auf-
gabe gewohnheitsgemäß über-
nommen hatte. Während Eva
Gottstein (FW) betonte, die ent-
sprechende Satzung sei „unge-
recht“, deshalb solle hier eine
Ausnahme gemacht werdden,
verwies Klaus Bittlmayer (Grü-
ne) darauf, dass damit die Stadt
mit öffentlichen Geldern eine
privatrechtliche Aufgabe über-
nehme. Auch Ordnungsamts-
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leiter Karl Ziegelmeier verwies
darauf, dass dies dann eine
„freiwillige Leistung“ der Stadt
wäre – bekanntlich angesichts
der angespannten Haushaltsla-
ge immer ein Reizwort. Tanja
Schorer-Dremel (CSU) wun-
derte sich nun auch über den
Antrag, da man bereits in vier
Sitzungen über das Thema ge-
sprochen habe. Der FW-Antrag

wurde mit 13 gegen 8 Stimmen
zur Weiterverfolgung ange-
nommen.

n Städtepartnerschaft: Der
Verein „Freunde von Montbri-
son“, der eine Städtepartner-
schaft mit dem französischen
Montbrison voranbringen will
(wir berichteten), stieß mit sei-
ner Präsentation auf großes In-

teresse im Stadtrat. Nach der
Vorstellung jetzt wird der Stadt-
rat in einer der ersten Sitzungen
des neuen Jahres darüber dis-
kutieren und weiter befinden.

n Parken: Einstimmig wird ein
FW-Antrag weiterverfolgt, der
vorsieht, dass bei einer Ände-
rung der Parkraumüberwa-
chung auch das Bezahlen mit
Handy ermöglicht werden sol-
len. Hier ist 2019 eine Neuord-
nung geplant.

n Weihnachtsworte: Die Bür-
germeister Claudia Grund und
Gerhard Nieberle nutzten ihre
schon tradtionellen Weih-
nachtsworte zum Dank an die
Stadtratskolleginnen und -kol-
legen für die konstruktive Zu-
sammenarbeit. Dem schloss
sich OB Andreas Steppberger
gerne an. chl

Der Hotelneubau in der Spitalstadt schreitet jetzt zügig voran. Bei milder Winterwitterung soll der Rohbau – dann vier Stockwerke hoch – bis April 2019 stehen, im Frühjahr 2020
dann die ersten Nutzer einziehen, für Sommer 2020 ist die Eröffnungsfeier geplant. Foto: Chloupek

Vom Christkind
und Geschenken
Eichstätt (EK) Am 2. Weih-

nachtsfeiertag, 26. Dezember,
veranstaltet die Tourist-Infor-
mation Eichstätt eine weih-
nachtliche Führung. Auf den
festlich beleuchteten Plätzen
und Straßen erzählen die Stadt-
führerinnen die Geschichte des
Weihnachtsfestes. Die Gäste er-
fahren woher der Christbaum
kommt, seit wann das Christ-
kind die Geschenke bringt, aber
auch von heidnischem Brauch-
tum, zum Beispiel den Raunäch-
ten. Auch das Bestaunen und Er-
klären einer Weihnachtskrippe
darf nicht fehlen. Der Rundgang
dauert circa 1,5 Stunden und
klingt mit einem Glas Glühwein
oder Kinderpunsch in weih-
nachtlicher Stimmung aus.
Treffpunkt ist um 17 Uhr am
Dom Hauptportal. Die Führung
kostet inklusive Getränk pro
Person 6,50 Euro, ermäßigt 4,50
Euro. Es ist keine Anmeldung er-
forderlich.

Schließung
und Renovierung

Eichstätt (EK) Die CSU-Kreis-
geschäftsstelle am Marktplatz 22
ist bis zum 4. Januar geschlos-
sen. Ab dem 7. Januar gelten die
regulären Öffnungszeiten. Mo-
mentan wird die Geschäftsstelle
zudem wegen eines Wasser-
schadens generalrenoviert. Bis
zur Neueröffnung befinden sich
die Büroräume in Eichstätt/Lan-
dershofen, Am Weinberg 26, in
Eichstätt.

Dollnstein (EK) Der Altmühltrail
ist ein Erfolgsmodell und weit
über die Grenzen des Altmühltals
hinaus bekannt. Am 19. Oktober
2019 geht das Event nun in die
sechste Auflage, die vierte in
Dollnstein. Trailläufer und Wan-
derer dürfen sich auf traumhafte
Strecken durch das herbstliche
Altmühltal freuen.

Der Naturpark Altmühltal ent-
faltet im Oktober seine volle
Pracht, wenn die Laubwälder far-
benfroh leuchten und die Felsfor-
mationen ins Herbstlicht gehüllt
sind. „Die landschaftlichen Ein-
drücke, gepaart mit kulinarischen
Genüssen und allerlei Entdeckun-
gen entlang der Strecken, machen
den Altmühltrail zum Rundum-
Erlebnis“, verrät Stephanie So-
mann aus dem Orgateam. Dass
diese Kombination gut ankommt,
wurde in den Vorjahren deutlich
bewiesen: Zuletzt waren die ver-
fügbaren 700 Startplätze binnen
weniger Tage vergeben. Die An-
meldung öffnet Anfang 2019.

Termin für
Altmühltrail

Betrunken
am Morgen

Kinding (EK) Ein Autofahrer
wurde mit Alkohol am Steuer er-
wischt. Laut Polizeibericht wur-
de am Freitagmorgen, gegen 9
Uhr, ein 59-jähriger Mopedfah-
rer aus Kinding auf der Staats-
straße zwischen Kinding und
Beilngries einer Verkehrskontrol-
le unterzogen. Da der Mann nach
Alkohol roch, führten die Beam-
ten einen Alkoholtest durch. Die-
ser ergab einen Wert von über 1,6
Promille. Darauf wurde die Wei-
terfahrt unterbunden und eine
Blutentnahme durchgeführt.
Den 59-Jährigen erwartet nun
ein Strafverfahren wegen Trun-
kenheit im Straßenverkehr.
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Skelette von Höhlenhyäne und Rentier (im Hintergrund) sowie Mam-
mut sind Anziehungspunkte des Ur- und Frühgeschichtlichen Muse-
ums. Foto: Ettle

Der Amselsteig ist ein gut frequentierter Fußweg vom Seidlkreuz in
die Stadt – die Räumpflicht hier bleibt umstritten. Foto: Knopp


